
Cal er* enktatl.
Amts - nn- Hntellsgenzblatt füv den Bezirk.

Nro . 37. Mittwoch 17 . Mai 1854 .

Amtliche Verordnungen und
. Bekanntmachungen.

Calw.
(Fahrniß Verkauf ) .

AuS dem Nachlalle der verstorbene»
ledige » Johanne Schwink , wird amu» 'Nichten , und Holzhändtern bekannt Mal in Len öffentlichen Aufüreich und

lang , und 15 — 28 " dick, welche sich uers Karl Andreas Klbweg dahffr,,
meist zu Werkholt eignen , im Aus - kommt dessen HausHalfte Nro . 128
streich um baare Bezahlung verkauft , im Biergäßle , Brandv .Anschl . 900 st.
wozu die Liebhaber eingeladen werden , am
Zusammenkunft im Schlag . ! Montag , den 22 Mai

Die Herren OrtSvorsleher werde, ? Nachmittags 1 Ukr
eisucht , dicß ihre » betreffenden Wag - auf hiesigem Ratbhaus nun lechen

nächsten
Donnerstag den 18 . Mai
von Morgens 8 Uhr an

im Hause des Leinewebers Wagner
i» öffentlicher Bersteigeiung verkauft:

Bücher,  Frauenkleider , Bett
gewand , Leinwand , Küchen
geschirr , Schreinwerk und all¬
gemeiner Hausra :h,

wozu -die Liebhaber Ungeladen wer¬
den i

Den 15 . Mai 185t . .
K . Gerichlsnotanot Calw.

M agenau.

- S i m m o z h e i m.
(Gläubigerausruf ).

Um die LiegenschaftsKaufschrllingr
deS Ludwig Mohr liier gcbörig ver¬
weise » zu können , werden seine Ve¬

nn den zu lassen.
Len 16 . Mai 185L.

Im Auftrag,
Schuldheiß Pfrommer.

wird dem Meistbietenden unbedingt zn-
gcschlagcn.

Gcmeiiidcrath.

Calw. . Oberamtsgericht Ca kw.
(Verpachtung der MarktstandsPiäze ) . ( Gläubiger -Aufruf ) .

Am nächsten Montag als am Vor - In nachbenamiier Gantsache wird
walkt ^ .die Schuldeiiliquibativ » zu der dezeich-

Mitlags 1 Uhr Iirrten Zeit vorgenoinmeu werden,
werden die hiesigen MarktstandS -Pläte Man fordert die Gläubiger unter
aus 3 Jabre im öffentlichen Aufftreich Verweisung auf die im Etaatsanzeiger
verpachtet werden : erschein ende weitete BekaniitmachuniiG

ln'emit auf , ihre Ansprüche gehörig au-
Den 16 . Mai 185L.

Stadtpflegcr.
Schüler.

Calw.
(Haus -Versteigerung ) .

DaS 'der  Witlwc von Gottlob Wid«
kannten und unbekannten Gläubiger mann , Zimmermann gehörige zwcisto-
aukgcsordcrt

binnen 15 Tagen
ihre Forderungen anzumelden.

Den 11 . Mai 185L.
Gemcinderalh . ,

Vorstand
Schrvämmle.

Ernstmühl.
(WerkbuchenVerkauf ) .

Am nächsten
Montag den 22 . Mai

früb 9 Uhr
werden in der Bram Halde circa
Stück buchene Klözc von 16 —

äigc Haus in der Jnselgassc Nr . 226
Brandv .Anschlag 960 fl. und der
Baunr und Grasgarten dabei , wcl -,
cher den vierten Thkil von 5 Mrg . 2

^Vrtl . 28 Rt . Häl6 kommen aufGrund die Schuldenliquidation zu der bezcrch-

zumelden.
Johannes Gkößmaün,  Leineweber

in Hornberg , am
Freitag den 16 . Juni d . I.

Vormittags 8 Uhr.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger.  '

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubigerausruf )/

In nachstehender Gantsache wird

des Ankaufs von 800 fl. am
Montag den 22 . Mai

Na -1mittaga 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus wiederholt
den öffentlichen Auistreich.

Gemcinderalh.

j Calw.
80 (Hausoerkauf ) .

32 ' AuS der Konkutsmaffe dcSFIasch

ncten Zeit vorgenömmen werden.
Man fordert die Gläubiger unter

Verweisung auf die im Staatsanzci-
in ger erscheinende weitere Bekanntma¬

chung hicmit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumeldtn.

ff Job . Georg Kuppler,  Schnei¬
der von Allbulach , am

Montag , 19 . Juni
Morgens 8 Uhr



zu Altbulach.
Den 9 . Mai 1854.

K . OberamtSgericht.
EbensPergcr.

W i l d b e r g.
(Eichenvcrkauf ) .

Die Sladtgemcinde dahier verkauft
ca . 30 Stück Eichen von 3 M.
Duichmesser am

Samstag den 20 . d . M.
Vormittags 9 Uhr

woui Liebhaber eingeladen werden.
Die Zusammenkunft findet auf dem

Rathhaus statt.
De » 10 . Mai 1854.

Stadtschuldheißenamt.

Außcramlliche Gegenstände.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
gcnbrezeln zu haben bei

Beck Hammer.

M e i st e r n.
(HosgutsBerkaus ) .

Michael Alber , Bauer und Hof-
gutsbesizer von Meistekn verkauft am
nächsten

Donnerstag den 18 . Mai
sein ganzes Anwesen solches besteht in:

24 Berg . Acker und Wiesen , und
alle erforderliche bequemen
Ockonomie -Gcbäulichkciten.

39 Mrg . lauter . haubare Wald¬
ungen welche zunächst dem Enz-
sliisi liegen.

Dir Liebhaber werden ar .t ooen ge¬
dachten Tag in mein Cigeuthum e>u-
gcladen.

Die .Wvhilöblicheu OrlSvorsteher
werden höfisch eisuchl , voisicheudeu
Verkauf in den Gemeinden lekannr
machen zu lassen.

D ?n 10 . .Mai 18 :>4.
Michael . A lber.

Weil  die Slad :.
Der Unlerzcichueke hat

!) Zentner gut gedöritc Zwelsch-
gen , pr . Zentner Itt fl.

'1 Eim r reinen Heidelbecigeist,
pr . Maas 1 fl. 38 kr.

m . hrercTimer ganz reinen Zwetsch¬

gen SchnapS , pr . Maas Ist.
sowie noch

50 Eimer reinen 1848r und 49r
Wein , daS Jmi zu 2 fl. bis
2 fl . 30 kr.

zu verkaufen.
Auch habe ich stets geringere Wei¬

ne zu 1 fl. 24 kr., 1 ft. 30 kr. das
Jmi , sowie edlere Weine bis 5 und
8 st. das Jmi zu verkaufen , wozu ich
höflich in mein Haus cinlabe.

David Zeile,
z. Kanne.

E a l w.
(Hausverkaus ) .

Der Hausaniheil sammt Wasch-
und Farbhaus des Stricker Buhl in
der Mezgergasse ist um 400 fl . ange¬
kauft , und kommt am

Montag den 22 . Mai
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Nachhalls wiederholt in
öffentlichen Aufstreich.

Christian Buhl.

Auswandernngssache.
Das Postschiff „ Spark the

Ocea  n " abgefahren von Havre  am
23 . März , landete schon am 20 . Ap¬
ril glücklich in New - Pork,  wovon
ich Freunde und Bekannte von den
Passagieren , welche mit mir aus die¬
ses Schiff akkordirlen , in Kenntniß
seze.

August Schnaufer,
in Calw.

E a l w.
Turnzcuge , wollene und

halvwoUcnc Sommerstoffe
empfehle ich zu gefälliger Abnahme
bestens

Fcrd . Georgii.

E a l w.
Gewerbe -Verein.

Die Gewerbetreibenden deS Bezirks
werden hiemit in Kenulniß gesezt, vast
1) das K . Postamt gegenwärtig den
Schalter schon Morgens halb 7 Uhr
öffnen läßt und Briefe und Pakete
die bis V« auf 7 Uhr aufgegcbcn wer¬
den , durch den um 7 Uhr Morgens
abgeheudcn Eilwagcn befördert ; dage-
zen wird der Schalter Abends schon
im 6 Uhr geschloffen. 2 ) daß die

zollamtliche Wage gegen Entrichtung
von 1 kr. per Zentner Waggebühr Je¬
dermann geöffnet wirb . 3) daß Gü¬
ter , die mit der Eisenbahn in Fried¬
richshofen ankommen und nach Pläzen
am jenseitigen Ufer bestimmt sind , auf
Berlangcn der Versender unmittel¬
bar,  d . h . ohne die Vermittlung ei¬
nes Spediteurs , durch einen Agenten
der EisenbahnVerwaltung weiter be¬
fördert werden können , und 4 ) daß
Waaren , welche über einen vereinS-
ländischen Bodensethafen nach einem
östrcichischen und umgekehrt , verführt
werben , ZollErleichterung anzuspre¬
chen haben.

I » den Fällen 3 und 4 kann bei
Herrn Zollvcrwalter Sammet Näheres
erfragt werben.

Der Ausschuß.

Z a v e l st c i n.
Schmied Ohngcmachs  Wittwe

ist gesonnen , ihre Schmiede sammt
vollständigem Handwerkszeug auö freier
Hand zu verkaufen , auch kann ihr
Wohnhaus , Felder und Wiesen mit-
^velkanft werden ; Die Gebäude stehen
auf ganz geeignetem Plaz , die Felder
in bester Lage und ein tüchtiger Ar¬
beiter dürfte sein Auskommen gut fin¬
den . Die Liebhaber können cs jeden'
Tag einsehcn , und einen Kauf ab-
schlicßen.

E a l w.
Frische Esugheffc ist fortwährend - zu

haben bei
A . Ungemach.  -

Calw - --
Noch ungefähr 30 Zentner Kleehe «,

20 Zentner KleeOehmd verkauft
Dreher Hel der,  Miltwe.

Calw.
Gute Brucbsaler Esstgheffe ist fort¬

während zu haben bei
Blaich.

Calw.
Sein unteres LogiS hat auf nächst

Jakobi zu vcrmiethen
Köhler  am Weinsteg.

Calw.
Eine in brauchbarem Zustande sich

chefindende eiserne Egge wird zu kau¬
fen gesucht . Näheres bei Ausgehei
dieß.



Dr . Silin Boutemard 's
aromatische

Zahn -Pasta
V , Päckchen ^ 2 kr. , V- Päckchen 21 kr.

gewinnt vermöge ihrer anerkannten Zweckmäßigkeit zur Eon 'servirung der Zähne und dcS Zahnfleisches und ihrer

wesentlichen Vorzüge vor alt den verschiedenen Zahnpulvern , eine sich immer steigernde rühmliche Anerkennung in

den weitesten Kreisen und ist auf den gutachtlichen Antrag des König !. O b er - Medi  c in  a l - A u s sch u sse  s

neuerdings auch von dem König !. Bayer . Staats -Ministerium privilegirt  worden .— DaS alleinige Depot von

Dr . Suin de Boutemard 's Zahn -Seise für Calw befindet sich bei LouiS Dreiß.

Hirsau.
Nach Nord - u . Süd -Amerika über

sten Preisen akkordirt werden bei

(Für Auswanderer ) .
Havre , Bremen u. Antwerpen kann zu den dillig-

Karl Keppler,  Kaufmann.

Anfrage.
Sind Kinder welche noch nicht ein

Jahr all sind , auch schon unter Poli¬
zei -Aussicht oder nicht ?

Fried . Schiele.

Briefliche Mittheilnngen
aus Amerika.

(Forlsezung ) .
Alö ich nun Abends um 10 Uhr im

Hotel anlangtc , hieß es , eS sei nichts
zu . haben , und da ich nicht mehr in ein
Speischaus gehe » wollte , so begnügte
ich mich mit Butter und Brod . Die
Wirthe machen eS sich hier bcguemer
«IS in Deutschland ; Morgens um 6
»der 7 Uhr wird zum Thee geläutet,
Mittags zum Essen und Abends wie¬
der zum Thee und Abendbrot », und
wer dann nicht La ist , an dem be¬
währt sich das deutsche Sprichwort
„wer nicht kommt zur rechten Zeit,
der ist seine Mahlzeit queit . " Doch
ein andermal mehr über die amerika-
nischen Sitten , ich finde daran Man¬
ches sonderbar schon der Neuheit we¬
gen , aber ich bewundere das.  Volk
wegen seiner Einfachheit und Mäßig,
keil , und wenn ich auch nicht leugnen
kann , daß es mick etwas choquirtc,
neben einem Manne mit zerrissenem
Nocke im Hotel am Tische zn sizen,
oder wenn ich mich etwas verspätete,
zu sehe», wie auf einmal alle Kellner-
sich neben mich sezten , so liegt doch
auch etwas Großes darin , daß Alle

einander gleich sind, und das Volk ist.

dadurch so groß geworden und es
wird in wenigen Jahren in einer Grö¬
ße dastchen , wie sie die Weltgeschichte
nie gekannt hat . So ist in den Thea¬
tern , wenn nicht in allen , doch in ein¬
zelne», nur ein Plaz und nicht der Ar¬
me geht auf die Gallcric , sondern wer
zulezk kommt , obgleich er eben so gut
seinen '/ - Dollar bezahlt hat ; nur ein
Plaz ist auf den Eisenbahnen , neben
dem Präsidenten und seinen Ministern
fährt der Arbeiter oder Bauer in ei¬
nem Wagen , und daö Volk erhält
dadurch ein Selbstgefühl , wovon wir
keinen Begriff haben ; aber auch ein
Gefühl für Anstand und Schicklichkeit,
den» man findet nie Jemand in ' den
Wagen , der auch nur den Versuch
machte zu rauchen , nie laute und
schreiende Unterbaltuug . Nur für die
armen aitswandemdcir Europäer ist
eine billigere Klasse auf den Eisenbah¬
nen eingerichtet , aber cs fährt kein
Amerikaner mit dieser . Ich habe über¬
haupt gefunden , daß in den Schilder¬
ungen , die wir in Deutschland über
amerikanische Sitte und amerikanisches
Leben oft finden , manches zur Earri-
katur gemacht und falsch dargestellt
ist. Wenn ich wieder zu Euch kom¬
me, will ich mündlich davon erzählen,
nachdem ich noch mehr beobachtet Ha¬
des, doch muß ich noch die Bemerkung
hinzufügen , daß man den Amerikanern
gewöhnlich Unrecht lhut , wenn man
ihnen nachsagt , daß sie unreell seien,
und man z. B . auch in den WirthS-
Häusern zuvor nach dem Preise fragen

muffe , ich habe dieß nie thun mögen
und nie gfeunden , daß ich Ursache
hatte , eS zu bereuen , in großen Gast-
Höfen an den Mittelörtern habe ich es
ungemein billig gefunden , in Häusern,
die Hundert und mehr Zimmer harten,
wo Hunderte von Personen speisten,
habe ick für einen Tag nur einen
Dollar bezahlt ; Logis , Frühstück , (d.
h. Beefsteak und anderes Fleisch , Eier,
Brod und Butter , verschiedene Kuchen,
Compot und Thee ) Mittagscssen und
Abendessen , das dem Frühstück ziemlich
gleich ist , selbst die Fahrt von und
nach dem Bahnhöfe nebst Besorgung
des Gepäcks ist oft darin mit inbe¬
griffen . Dabei ist mir Zudringlichkeit
wie in Deutschland gar nicht vorge-
kommen. Einen vollen Tag bin ich
am Niagarafall allein umhergcwan-
belt und Niemand hat mich gefragt,
ob ich einen Führer bedürfe ; aber eS
war angeschlagen , wohin man fick zu
wenden habe , wenn man einen Führer
haben wolle . WaS man über Ta>

backskanen der Farmer , über ihr Aus¬
speien und darüver sagt , daß sie die
Füße über Tische, Stühle und Fenster¬
bänke zu legen pflegen , wird meist
übertrieben , man muß bedenken , daß
diese Leute , wenn man sie gegen unse¬
re Bauern stellte , sehr vortheilhaft ab-
stechen würden . So muß ich. auch gh ->.«
stehen , daß die deutschen Wirthshäu-
ser , welche man so zahlreich hier -qj . ! ',,
lenthalben findet , hineingeseheu habe ^ ,
und ich habe mir immer die besten
ausgesucht , einen widerwärtigen Ein-
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druck auf mich gemäht haben , durch
das laute Raisonnircii , den Tabackö-
qualm und die Kneiperei in Schnaps
und Gier , die mir gleich entgegen
leuchteten. Ich bin nämlich enrige
Mate in solche Häuser gegangen , um
Nachmittags , wenn ich um 4 Uhr mn
der Eisenbahn ankam, eine Tasse Kas-
fee zu trinken, aber in dieser Bezieh¬
ung hatte » sie dann immer die ameri¬
kanische Sitte , sie hatten kein Feuer
im Hause oder in der Küche, Zech
habe ich schon mit viele» HUüverk
Amerikanern zu Mittag oder Abend
gespeiset, aber noch nie habe ich gese¬
hen , daß bei Tisch Wein getrunken
wäre , dabei steht alle Welt zeitig ans
und wird um 6 Uhr aus dem Bell
getrommelt , und als ich in Buffalo
fragte, , ob ich bald nach 6 Uhr etwas
Frühstück haben könnte, wurde mir ge¬
antwortet : „Wir frühstücken jeden Mor¬
gen um 6 Uhr . Zeh kann nicht leug¬

nen , diese Einfachheit der Sitten hat
mir imponirt , man ißt nur um zu le¬
ben, denn die Mahlzeit wird i» un¬
glaublicher Schnelle beendigt und ob¬
schon ich zu Hanse rasche, Ester bin,
so war ich hier doch immer der Lezle.

(Foltstznug folgt) .

Zeitung für Landleule.
Die „A.Z ." har eine teleg. Depesche

aus Wien erhalle » , won .ach Für»
Paökiewitsch uno Kuist Gorliaakoff in
Kalarasch , gegenüber Silisliia äuge-
iangl sind. Die Beschießung Sili-
Itiias vom linke» Tonauuser aus hat
aus 70 schweren Geschüzen begönne».
Kalarasch ist der geeignete Uebergangs-
pruilt zu einem Donauübergang bei
Silistria.

Englands Seemacht iin schwarzen

Meere zählt 1282 , in der Ostsee bis
jezt 2343 Kanonen , die von Frankreich
»n schwarzen Meere 1742 u. in der
Ostsee 1120 Kanonen , alle zusammen
6485 Kanonen Die Landmackl Frank¬
leichs und Englands aus dem Kriegs-
schauplaze düisie bald ungefähr 200
Kanonen zählen, so daß snr die Welt¬
mächte im gegenwärtigen Augenblicke
6685 Kanonen sich eigeben Akle 'S
in Allem stellt sich die unge¬
heure Summe von  30,485 Ka¬
nonen herano , d i e i m Be r l a us
des Krieges rhälig sein wer»den.

Redakteur: Gustav Rivimus.

Druck und Verlag der Rivinius 'sche« Buch»
druckcrei in Calw,

Calw . Frucht- und Brod re. Preise am 13. Mai 1854.

Getreide- Voriger Neue Ge Heutiger Im Nest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
Gattung

Rest Zufuhr sammk- Verkauf geblie- Preis Miltelpreis Pi eiS Summe.
Betrag bcn

. Sckf Ist Lchf ist ^chstist -chstlst. Schs! st fl. ! kr fl I kr. fl kr. fl- kr.Walzen , alter
neuer

' fernen , alter
— neuer 20 54 74 53 2 > 28 27 52 27 ^5 1477 3Djiikcl , alter I
— neuer 76 76 76 11 45 11 20 11 861 10Gerste , alte
— neue 6 10 16 14 2 ,8 40 18 35 18 30 260 ir-Haber , alter

- — neuer 18 50 68 52 16 9 24 8 - 19 7 57 432 54-Roggen , alter i
— neuer 2 6 8 8 20 48 20 47 20 46 166 14Erbsen

", -- Linsen
'»Wicken

! Bohnen

5 Summe — i - 136 242 203 39 88 48 86 53 85 58 3197 33

I » Vergleichung gegen die lcztc Lchranne sind die Durchschnittspreise Walze» »m —fl. —4kr.«ernkK mehr um — ft.18kr. Dinkel mehr um 3 kr . Gerste mehr um 15kr. Haber mehr um kr.^ ^odtare:  4 Pfd Kerrnenbrov 22 kr. dto . schwarzes 20 kr. 1 .Kreuzerweck muß wägen 3V« Loth. —Nykschtarr.: 1 Pfund Ochsenfleisch 10 kr Rindfleisch, qutcS Okr. geringeres 8kr Knhfleisch, gnteS 0 kr. gnM --fleZttch» u . Ksldfleisch 7 .kr:,-. Ha « » elfieHch. ,8..kr,. Schweinefleisch, unabgezogeneS 12 kr abgezogenes 1l kr»''^ . Stadtschuldheißenamt: Schttldt . - .
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